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FORMICIDAE 19

BESTIMMUNGSSCHLÜSSEL DER
UNTERFAMILIEN

1 Stielchen 2gliedrig. Die beiden Knoten (Petiolus und Postpetiolus)
deutlich von der nachfolgenden Gaster getrennt (Fig. 11). Die
weiblichen Kasten mit funktionsfähigem Stachel. Verschlussmagen
schlauchförmig. Puppen nackt. Larven ohne Höcker. Sehr viele
einheimische Arten p. 30 II Myrmicinae

- Stielchen lgliedrig (Petiolus) 2

2 1. Gastersegment durch eine Einschnürung deutlich vom 2. Segment
abgesetzt (Fig. 10). $ und 9 mit Stachel. Mandibeln der cP reduziert,
kaum oder nicht gezähnt. Verschlussmagen wie bei den Myrmicinae.
Puppen stets in Cocons. Larven mit haartragenden Höckern. Nur 4

kleine einheimische Arten p. 211 Ponerinae

- 1. Gastersegment nicht eingeschnürt. Kein funktionsfähiger Stachel.
Verschlussmagen mit einem ± differenzierten Vorderteil. Larven
ohne Höcker 3

3 Hinterrand des Kopfschildes (Clypeus) dreieckförmig zwischen die
Stimleisten eingeschoben. Gaster zeigt von oben betrachtet 4
Segmente. Kein mit Haarkranz versehener Tubus am Gasterende.
Kloakenöffnung spaltförmig. Stielchenschuppe niederliegend, nach vom
geneigt (Fig. 12). Mandibeln des cP mit gezähntem Kaurand. Puppen
nackt. Nur wenige, eher kleine einheimische Arten

p. 170 III Dolichoderinae

- Hinterrand des Kopfschildes nicht zwischen die Stirnleisten vor¬
springend. Gaster zeigt bei $ und 9 oben gesehen 5 Segmente und
endet scheinbar in einem + rüsselartigen Tubus des Hypopygium
mit terminalem Haarkranz. Die Kloakenöffnung ist schwer erkennbar.

Sie mündet oberhalb des Haarkranzes. Stielchenschuppe ±
aufrecht und abgeplattet (Fig. 13). cP mit nicht völlig einziehbaren
Genitalien. Puppen mehrheitlich in Cocons. Unsere auffälligsten Ameisen

p. 183 IV Formicinae

Die übrigen Unterfamilien, Myrmeciinae, Cerapachyinae, Doiylinae,
Leptanillinae, Pseudomyrmecinae, Aneuretinae, sind bei uns nicht
vertreten.
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Fig. 10-13. - 10: Ponera coarctata, Ç Seitenansicht (Ponerinae). - 11: Stenamma west-
woodi, Seitenansicht (Myrmicinae). - 12: Tapinoma erraticum, 9 Seitenansicht

(Dolichoderinae). - 13: Lasius niger, Seitenansicht (Formicinae).
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